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An die Presse 

Werl-Hilbeck, den 11.8.2016 
 

A445 im BVWP 2030 nicht mehr vorne 
 
+++Pressemitteilung der BI StoppT A445 zum Bundesverkehrswegeplan (BVWP) 2030+++ 
  
 
In der vergangenen Woche wurde der BVWP 2030 vom Bundeskabinett beschlossen. Das zuvor (erstmals) 
stattgefundene Verfahren zur Öffentlichkeitsbeteiligung haben fast 40.000 Bürger, Verbände und Gebietskörperschaften 
genutzt, um Hinweise und Einwände zu den Projekten zu geben. Diese Chance haben wir als Bürgerinitiative StoppT 
A445 ebenfalls wahrgenommen. Darüber hinaus haben auch zahlreiche weitere Einzelpersonen ihren Unmut und ihr 
Unverständnis zu den vorgelegten Planungen der A445 schriftlich zum Ausdruck gebracht!  
Warum? Weil die im PRINS (Projektinformationssystem) öffentlich einsehbaren Fakten zur A445 mehr Fragen als 
Antworten aufwerfen. Aber es hat alles nichts genutzt, die Planung zur A445 wird weiterverfolgt – ohne Änderungen. Wie 
schnell die Planungen allerdings voranschreiten werden, ist mehr als unklar! Eine Chance für Mensch und Umwelt in der 
Region? Doch beleuchten wir zunächst kurz die „Details“: 
 
Fangen wir bei der ausgewiesenen, künftigen Belastung der A445 an. Bis dato und auch in den Unterlagen der 
Planfeststellung 2011 waren immer 40.000 Kfz täglich angegeben. Nun sind es plötzlich nur noch 22.000 Kfz, fast eine 
Halbierung! Hängt es vielleicht damit zusammen, dass die A46 über die Ruhr nicht kommt und somit die östliche 
Umfahrung des Ruhrgebiets aufgegeben wurde? Entweder werden hier erwartete Verkehrsmengen „verschwiegen“, um 
vor Ort keinen Unmut durch die zu erwartende Lärm- und Abgasbelastung zu erzeugen oder es soll nun eine Autobahn 
gebaut werden, die dann zu den am geringsten genutzten in NRW gehören würde. 
 
Auch der NKV – Wert (Nutzen-Kostenverhältnis) wirft Fragen auf. Dieser Wert beschreibt, wie volkswirtschaftlich sinnvoll 
ein Projekt ist. Bislang hatte die A445 den "sensationellen" Wert von 22, im nun beschlossenen Plan ist dieser dramatisch 
auf 8 abgesackt! Ein deutliches Indiz für ein wenig nützliches Projekt. 
 
Bei der Priorisierung erhält der Neubau das Kürzel VB, das bedeutet „vordringlicher Bedarf“. Es gibt aber auch die 
Kategorie VB-E für Projekte, die der Engpassbeseitigung dienen. Angeblich sollte ja genau deshalb die A445 gebaut 
werden. Nun also auch hier eine deutliche Abstufung.  
 
Schließlich die Baukosten, die jetzt mit 61,2 Millionen Euro angegeben sind. Dieser Wert ist nur geringfügig höher als die 
Schätzung aus dem Jahr 2006 mit rund 56 Millionen Euro. Dies wirft Fragen nach der Seriosität der Kostenschätzung des 
Bundes auf, denn allein durch die Inflation müsste der Wert deutlich höher sein. Wir als BI gehen von weit über 100 
Millionen Euro an Baukosten aus, denn der Lärmschutz und der Schutz der Natur sind hier nicht eingepreist. Würden 
höhere Baukosten tatsächlich in die Bewertung des Projekts eingehen, wäre der NKV-Wert noch geringer als 8! 
 
Und zuletzt überrascht die Feststellung, dass die A445 keinen Einfluss auf die naturschutzfachlichen Belange habe. Dies 
wird von den Umweltverbänden entschieden anders gesehen und nicht zuletzt das seit 2011 laufende 
Planfeststellungsverfahren zeigt, dass hier große Hürden für eine Realisierung der A445 bestehen. 
 
Wir als BI haben die Möglichkeit genutzt und dem Bundesverkehrsminister unsere guten Argumente gegen die A445 
erläutert und realistische Alternativen zum Straßenneubau aufgezeigt und eine noch weitere Herabstufung in „kein 
Bedarf“ empfohlen. Obwohl diese Empfehlung nicht aufgenommen wurde, zeigt doch die jetzt beschlossene Priorisierung, 
dass die A445 weder in NRW und erst recht nicht im bundesweiten Ranking besonders weit vorne liegt. Eine Chance für 
Mensch und Umwelt in der Region! 
 

Ludger Palz, Wolf-Dieter Windgassen 


